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Medienerzeugnisse

MAG-SchweifRen von Gehauseteilen

5— Gefahrdungsbeurteilung
« == Checkliste

Bitte beachten: Die kursiv gesetzten Eintrige sind Beispieltexte, die Sie im Ergebnis Ihrer betrieblichen
Gefihrdungsbeurteilung anpassen/andern miissen.

Dokumentation nach GefStoffV

Ersteller/in: Verantwortliche/r:

Datum: Fachkundige Beratung:

Arbeitsbereich: SchweiRerei

Tatigkeit: MAG-SchweilRen von Geh&auseteilen

Beschreibung der Tatigkeiten

Die SchweiRarbeiten an Geh&auseteilen werden an zwei SchweilRarbeitsplatzen mit dem MAG-Verfahren mit Kohlendioxid
als Aktivgas durchgefuhrt. Als Schwei3draht wird ein Produkt mit der Bezeichnung Firmanum Typ 2 verwendet. Die
Gebaudebauteile bestehen aus unbehandeltem, niedriglegierten Baustahl.

Beide Schweil3platze werden abgesaugt. Die Halle hat die Abmessungen: 50 m x 40 m x 6 m. Die Liftung der Halle erfolgt
Uber Dachreiter.

Verwendete/freigesetzte Gefahrstoffe

Bezeichnung Einstufung/H-Satze/Grenzwerte Menge
SchweilRrauche Arbeitsplatzgrenzwert E-Staub: SchweilRdraht:
10 mg/m?; A-Staub: 1,25 mg/m?, 5-10 kg/Schicht/SchweiRer

Gesundheitsschadlich bei Verschlucken
oder bei Einatmen. (H302+H332)

Kann die Organe schadigen bei langerer
Manganoxid oder wiederholter Exposition. (H373)

+ Betroffene Organe: Gehirn

* Expositionsweg: Inhalativ
Arbeitsplatzgrenzwert Manganoxid:
0,02 mg/m? (A).
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Gefahrdungsbeurteilung MAG-SchweilRen von Gehduseteilen

Verwendete/freigesetzte Gefahrstoffe

Bezeichnung Einstufung/H-Satze/Grenzwerte Menge
Kohlenmonoxid Extrem entziindbares Gas. (H220)

Giftig bei Einatmen. (H331)

Kann das Kind im Mutterleib schadigen.
(H360D)

Schéadigt die Organe bei langerer oder
wiederholter Exposition. (H372)
Arbeitsplatzgrenzwert Kohlenmonoxid:
35mg/m?,

S. SchweilRrauchdatenblatt nach
DIN EN ISO 15011. Der Schweif3draht
enthalt 1,5 % Mangan.

Beurteilung

Gefahren durch Inhalation

Bei den SchweilRarbeiten besteht eine Gefahrdung durch das Einatmen von SchweiBrauchen und Manganoxid. Durch
die thermische Zersetzung des Kohlendioxides, das als Aktivgas verwendet wird, entsteht Kohlenmonoxid, das
ebenfalls eingeatmet werden kdnnte. Die Expositionsdauer betragt 8 Stunden pro Schicht.

Eine Messung (12/2022) hinter dem Schutzschild eines Schweil3ers ergab eine Schweildrauch-Konzentration von
2,3 mg/m? (einatembare Fraktion; Schichtmittelwert) und fiir Manganoxid eine Konzentration von 0,05 mg/m?,

Fur Kohlenmonoxid wurde mit Priifréhrchen im Arbeitsbereich eine Konzentration von ca. 3 mg/m? ermittelt.
Der Arbeitsplatz-grenzwert fur SchweiBrauche und Kohlenmonoxid wird eingehalten. Der Arbeitsplatzgrenzwert
von Manganoxid wird Uberschritten.

Es sind potentielle Tatigkeitsbeschrankungen im Rahmen von Mutterschutz und Jugendarbeitsschutz zu prifen.

Gefahren durch Hautkontakt
nicht gegeben

Physikalisch-chemische Gefahren
nicht gegeben

SchutzmaBBnahmen/Wirksamkeit Zustandigkeit (Termin)

Schweifl3rauchminderungsprogramm nach DGUV Information 209-096 Unternehmer/in
wurde erstellt

Substitutionsprifung: Kleben, Nieten und andere Fiigeverfahren sind Unternehmer/in
technisch nicht maglich.

Substitutiuonsprifung: Es ist zu priifen, ob die Impuls-Lichtbogentechnik  |Unternehmer/in
an den Arbeitsplatzen eingesetzt werden kann (geringere Schweif3rauch-
emissionsraten).

Prifung der Optimierung der Prozessparameter Unternehmer/in/alle Mitarbeitenden
Verwendung von Schweibrennern mit brennerintegrierter Absaugung alle Mitarbeitenden
Nutzung und korrekte Positionierung der vorhandenen Absaugung alle Mitarbeitenden
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Gefahrdungsbeurteilung MAG-SchweilRen von Gehduseteilen

SchutzmaBBnahmen/Wirksamkeit Zustandigkeit (Termin)

Anwendung von persdnlicher Schutzausriistung und Atemschutz. alle Mitarbeitenden
SchweilRerhelm mit Geblése und Partikelfiltern, mindestens TH2P

Raumliche (bauliche) Abtrennung der SchweilRerei von den Ubrigen Unternehmer/in

Arbeitsplatzen

Prifung und Wartung der Absauganlage und PSA mit Dokumentation Unternehmer/in jahrlich

des Wirksamkeits-nachweises

Einhaltung des Ess-, Trink- und Rauchverbotes Unternehmer/in/alle Mitarbeitenden
Betriebsanweisung hangt aus, mindliche Unterweisung und Unternehmer/in, Unterweisung jahrlich

arbeitsmedizinisch-toxikologische Beratung ist erfolgt.

Angebot der arbeitsmedizinischen Vorsorge fiir Schweien von Metallen | Organisation: Unternehmer/in, Ausfiihrung:
bei Einhaltung einer Luftkonzentration von 3 mg/m? SchweiRrauch. Betriebsarzt/arztin, Teilnahme: Mitarbeitende

Angewendete Vorschriften/Literatur/Informationsquellen

TRGS 528 Schweiltechnische Arbeiten
DGUV Information 209-096 ,,Schweilsrauchminderung im Betrieb — Schweil3rauchminderungsprogramm®
DGUV Information 209-010 ,,Lichtbogenschweif3en*

GisChem - Gefahrstoffinformationssystem Chemikalien der BG RCI und der BGHM
* https://www.gischem.de

Datenblatter zu:

- MAG-SchweiRen, Filldraht, unlegiert/niedriglegiert

—MAG-Schweilen, Fulldraht, hochlegiert

— MAG-Schweil3en, Mischgas, Massivdraht, unlegiert

- MAG-Schweilen, Mischgas, Massivdraht, hochlegiert

DGUV Empfehlung fiir arbeitsmedizinische Beratung und Untersuchung

BG ETEM

Berufsgenossenschaft

Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse
Gustav-Heinemann-Ufer 130

50968 Koln

Telefon: 0221 3778-0

@ www.bgetem.de

Folgen Sie uns:

Bestell-Nr. S017-03

ﬂ ° X ,( m @ Unsere Medien fiir Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

erhalten Sie unter () medien.bgetem.de

1-0-3-Stand: 09/23 - Alle Rechte beim Herausgeber
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Manganoxid
	Textfeld 236: Arbeitsplatzgrenzwert E-Staub: 
10 mg/m³; A-Staub: 1,25 mg/m³.

Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder bei Einatmen. (H302+H332)
Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. (H373)
• Betroffene Organe: Gehirn
• Expositionsweg: Inhalativ
Arbeitsplatzgrenzwert Manganoxid: 
0,02 mg/m³ (A).
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Beide Schweißplätze werden abgesaugt. Die Halle hat die Abmessungen: 50 m x 40 m x 6 m. Die Lüftung der Halle erfolgt über Dachreiter.
	Textfeld 241: Bei den Schweißarbeiten besteht eine Gefährdung durch das Einatmen von Schweißrauchen und Manganoxid. Durch 
die thermische Zersetzung des Kohlendioxides, das als Aktivgas verwendet wird, entsteht Kohlenmonoxid, das ebenfalls eingeatmet werden könnte. Die Expositionsdauer beträgt 8 Stunden pro Schicht.

Eine Messung (12/2022) hinter dem Schutzschild eines Schweißers ergab eine Schweißrauch-Konzentration von 
2,3 mg/m³ (einatembare Fraktion; Schichtmittelwert) und für Manganoxid eine Konzentration von 0,05 mg/m³.

Für Kohlenmonoxid wurde mit Prüfröhrchen im Arbeitsbereich eine Konzentration von ca. 3 mg/m³ ermittelt. 
Der Arbeitsplatz­grenzwert für Schweißrauche und Kohlenmonoxid wird eingehalten. Der Arbeitsplatzgrenzwert 
von Manganoxid wird überschritten.

Es sind potentielle Tätigkeitsbeschränkungen im Rahmen von Mutterschutz und Jugendarbeitsschutz zu prüfen.
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Giftig bei Einatmen. (H331)
Kann das Kind im Mutterleib schädigen. (H360D)
Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition. (H372)
Arbeitsplatzgrenzwert Kohlenmonoxid: 
35 mg/m³.

S. Schweißrauchdatenblatt nach 
DIN EN ISO 15011. Der Schweißdraht enthält 1,5 % Mangan.
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GisChem – Gefahrstoffinformationssystem Chemikalien der BG RCI und der BGHM
• https://www.gischem.de 
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